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schlossene Last ein. Darüber hinaus versetzt der lange 
Tastendruck (länger als 4 Sekunden) den Aktor in den 
Anlernmodus, signalisiert durch dauerhaftes Blinken 
der Geräte-LED. Wenn kein Anlernen erfolgt, wird der 
Anlernmodus automatisch nach 20 Sekunden been-
det. Befi nden sich andere Geräte, z. B. Zentrale oder 
Handsender, ebenfalls im Anlernmodus, werden diese 
angelernt. 

Um den HomeMatic-Schaltaktor in den Ausliefe-
rungszustand zurückzusetzen, ist das Gerät wiederum 
über den Taster TA 1 in den Anlernmodus zu verset-
zen (mindestens 4 Sekunden Taste gedrückt halten). 
Blinkt nun die LED, ist die Taste nochmals für min-
destens 4 Sekunden zu drücken. Schnelles Blinken der 
Geräte-LED zeigt das Rücksetzen des Aktors an. Alle 
weiteren Informationen zu Installation und Betrieb 
des Gerätes fi nden sich in der mitgelieferten Bedie-
nungsanleitung. 

Als sinnvolle Anlernpartner kommen vor allem Ge-
räte wie der Bewegungsmelder, Fernbedienungen oder 
weitere Sensoren des HomeMatic-Systems in Frage. So 
kann man in der bereits angesprochenen Garagentor-
öffner-Applikation hervorragend den Strom-Impuls-
sensor HM-Sen-EP einsetzen und so mit einem ange-
lernten Lichthupen-Signal das Garagentor öffnen und 
schließen. 

Mit der HomeMatic-Zentrale lassen sich darüber hi-
naus die vielfältigen Verknüpfungen und Programme 
in der gewohnt einfachen Weise erstellen. 

Schaltung
Die sehr übersichtlich ausgeführte und für gerings-
ten Stromverbrauch konzipierte Schaltung des Aktors 

ist in Bild 1 zu sehen. Betrachten wir zunächst die 
Spannungsversorgung. Über die Klemme KL 1 erfolgt 
der Anschluss der Versorgungsgleichspannung. Über 
den PTC-Widerstand R 8, der hier die Aufgabe einer 
rever siblen Sicherung hat, ist ein MOSFET T 2 als Ver-
polungsschutz nachgeschaltet. Die Spannung gelangt 
dann auf den Spannungsregler IC 3 vom Typ HT–7530, 
dabei dienen die Kondensatoren C 7 bis C 9 der Puffe-
rung und der Abblockung von Störungen. Die Wider-
stände R 10 bis R 11 mit dem Abblock-Kondensator 
C 8 sind für die Batteriespannungsmessung des Mikro-
controllers vorgesehen. Gemessen wird der Spannungs-
abfall über den Widerstand R 11. 

Die Z-Diode D 3 wirkt gegen Spikes, die bei einer 
Versorgung mit einer Spannung am oberen Limit des 
zugelassenen Eingangsspannungsbereichs entstehen 
können. Der Kondensator C 10 dient als Abblock-Kon-
densator, C 1 und C 2 zur Abblockung am Mikrocont-
roller. Da die interne Unterspannungserkennung des 
Mikrocontrollers bei diesem Gerät über die Firmware 
im Ruhemodus ausschaltbar ist, kann das sonst be-
nötigte Voltage-Detection-IC (IC 4) hier entfallen. Für 
einen sicheren Reset wird der entsprechende Pin des 
Mikrocontrollers mit R 5 beschaltet. Die rote LED D 1 
wird über den Widerstand R 2 mit dem Mikrocontroller 
verbunden. Der 32,768-kHz-Quarz Q 1 realisiert einen 
sparsamen Timerbetrieb, er wird mit C 4 und C 5 be-
schaltet. 

Kommen wir zur Schnittstelle mit anderen Funk-
Komponenten, dem Transceiver-Modul. Die Spannungs-
versorgung des Transceiver-Moduls TRX 1 wird mit dem 
Kondensator C 3 gepuffert. Das Modul TRX 1 wird über 
das Controller-interne „Serial Peripheral Interface“ 

Bild 1: Schaltbild des HomeMatic-Batterie-Schaltempfängers




